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Gesamtansicht von Süden j Vue d'ensemble prise du sud / General view from the south

Landhaus am Bodcnsec

Erbaul i()35/3G durch C. I). Furrer, Arch. BS./, Zürich

Situation: Das Baugelände liegt außerhalb von Münster -

lingen und reicht mit schwachem Gefälle bis an den See.

Ein Fußweg führt dem Ufer entlang. Der Einblick von
patrouillierenden Zöllnern und gelegentlichen
Spaziergängern in den Garten wird durch Erlenbüsche und
Haselstauden abgehalten. In der Nordostecke des Grundstückes
ließ sich mit wenigen Eingriffen ein Bootshafen und ein
erhöhter Rasenplatz schaffen; der übrige Strand blieb
unberührt.

Die aufgelockerte Gliederung des Baukörpers mit der
Hofmauer gestattete die Schaffung von drei verschiedenartigen
Außenräumen: der Eingangshof auf der Westseite und

gegen die Straße, der windgeschützte, sonnige Sitzplatz
vor der Halle und der Rasenhof mit der Mauer und Pergola,
der von der Ankleide aus zugänglich ist. Der Baukörper ist
zufolge der Himmelsrichtung nicht nach dem See, sondern
nach Südosten gerichtet. Große Sorgfalt wurde auf die

Wahrung des alten Baumbestandes und auf die intime
Durchbildung des Gartens verwendet.

Räumliche Organisation: Das Haus wird von einem jungen
Arztehepaar bewohnt. Die grundrißliche Lösung weist eine
klare Trennung des Wohntraktes vom Schlaftrakte auf,
zwischen denen die geräumige, mit dem Garten eng
verbundene Halle liegt. Im Dachgeschoß befinden sich auf der
Seeseite zwei Schlafzimmer und auf der gegenüberliegenden
Seite ein Doppelzimmer. Nur der Wohnteil des Hauses
ist unterkellert.

Konstruktive Durchbildung: Die Fassaden sind in
altrosafarbenen Backsteinen vollfugig gemauert. Das Dach ist mit

alten Ziegeln auf einer Holzsehalung eingedeckt. Die Innenwände

sind durchweg verputzt und mit leicht getönter
Kalkfarbe gestrichen. Die Bodenbeläge umfassen Soln-
hofener Platten in Halle, Küche und Gängen, Tannenriemen
mit Nußbaumfriesen im Wohnraum und Oregonriemen in
den Schlafräumen. Sämtliche Schränke sind eingebaut. Alle
Schlafzimmer (mit Ausnahme des nahe beim Bad gelegenen
Elternzimmers) haben fließendes Wasser. Die Fensterläden
sind olivgrün gestrichen, und die Gartenmauer ist in Sichtbeton

ausgeführt.

Baukosten: Sie betrugen im Baujahre 1935/36 Fr. 42.—

per m3 umbauten Raumes inklusive Architektenhonorar,
jedoch ohne Umgebungskosten.

Situation 1:1200 / Plan de Situation / Site plan
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Ansicht von Osten / Vue prise de l'est / View from the east
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Erdgeschoß 1:300 / Pfan

1 Vorhalle
2 Garderobe
3 Halle
4 Wohnraum
5 Loggia
6 Anrichte
7 Küche
9 Garage

10 Geräte
12 Gastzimmer
13 Zimmer des Herrn
14 Zimmer der Dame
15 Ankleide
16 Bad
1S Wäschekammer
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Ansicht von Westen, links Garage und Hauseingang / Vue prise de l'ouest, ä gauche le garage / View from the west, left the garage

% Chi l 3
« v

-

> ->> •£ **£t MGI
»

*¦ c

1 "¦ i MaMMM«
'Itll"""-IIII"' IIII

tmtm....



S«:

sssfesSssSö^

I

«...

-—««1

üftlV' .¦n

Teilansicht mit Loyyia f La loyyia / T/*e logyia

Wohnraum mit Kamin j Grande salle et cheminee / Liviny-room with fire-place
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